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^ 30. Amts - und Anzsigeblatt für den Bezirk Calw. 71. Iahrgaa-.
Erscheint Dienstag », Donnerstag » und Samstag ».
D e EinrückungSgebührbetrSgt im Ve-irk und in nächster Um-

<zÄbung9 Pfg . die Zeile, sonst 1L Psg.
AbonnementSpreisviert ljLbrlich in der Stadt SO Psg. und

2l> Pfg . Trägeriohn, durch die Post bezogen Mk. Z. IS, sonst in
ganz Württeruberg Mk. i . SS.

Amtliche Aekasntmachvuge».

Die Orlsbehörden
derjenigen Gemeinden, in welchen Krankenkassen
bestehen, werden hiemit veranlaßt, die vorgeschriebenen
Nachweisungen für das Jahr 189S spätestens
Dis 1. April d. I . hieher vorzulegen.

Calw , den 9. März 1896.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Gemeindrbrhordrn
werden hiemit an rechtzeitige Vornahme von Neu¬
wahlen derjenigen öffentlichen Rechner, deren
Wahlperiode am 31. März 1896 abläuft, erinnert.
Die Neuwahlen sind mittelst Vorlage von Protokoll-
ruszügen unter Angabe des Berufs, sowie des Orts,
Jahrs und Tags der Geburt der neugewählten Rechner
Äis zum 15. April d. Js . dem Oberamt anzu-
zeigen.

Vor der Neuwahl sind die Kautions- und Be-
' soldungsverhältnisse festzusetzen. In den hierüber ab¬
zufassenden Protokollen muß auch eine genaue
«autionsberechnung enthalten sein.

Behufs Ermittlung der Kautionshöhe ist der
"Betrag der ordentlichen etatsmäßigen Einnahmen der
Letr. Verwaltung pro 1895/96 und des etwa um¬
gelegten Gemeindeschadcns zusammenzustellen; bei Ge-
ineindepflegern, denen zugleich der Steuereinzug ob¬
liegt, ist außerdem noch der vierte Teil der auf
die Gemeinde pro 1895/96 entfallenen Staatssteuer,
sowie des Amtsschadens, Brandschadens, der Körper¬
schaftssteuer und Umlage für die landwirtschaftliche
Berufsgenoffenschaft, hinzuzurechnen. Innerhalb des
Rahmens von mindestens'/-a bis '/« der hiebei sich
ergebenden Summe ist sodann die Höhe der Dienst-
kaution zu bestimmen. Die gefaßten Beschlüsse sind
dem Oberamt spätestens bis 15. April d. I . zur
Genehmigung vorzulegen.

Da, wo den Rechnern zugleich die Kapital¬
briefverwahrung übertragen war, ist bei einer
Neuwahl auch über Aufstellung des Kapitalbrief-
-.«erwahrers Beschluß zu fassen und zwar ist zuerst
die Rechners-Wahl vorzunehmen und erst, wenn die
Berson des Rechners bekannt ist, darf über die Ueber-
tragung der Kapitalbriefverwahrungan denselben,
sowie über die periodische Vornahme der Kapitalien-
werurkundung binnen je 3 Jahren beschlossen werden.

Ein paffendes Gemeindepflegerswahlprotokoll
Ist im Handbuch von Frisch S . 1211 enthalten.

Calw , den 9. März 1896.
K. Oberamt.

Vo elter.

Bekanntmachung,
betr. das Musterungsgeschiist pro 1896.

1. Das heurige Musterungsgeschäft wird im
Oberamtsbzirk Calw in folgender Weise vorgenommenwerden:

Donnerstag, den 9. April, vorm. 9 Uhr,
Musterung in Liebenzell.

Hiebei haben zu erscheinen morgens8'/, Uhr:
die Pflichtigen von Dennjächt, Ernstmühl, Hirsau,
Liebenzell; morgens 9 Uhr: die von Monakam,
Möttlmgen, Neuhengstett, Oberkollbach, Oberreichen¬
dach, Ottenbronn; morgens 9'/, Uhr: die von
Simmozheim, Unterhaugstett, Unterreichenbach.

Freitag, den 19. April, vorm. 9 Uhr,
Musterung in Neuweiler.

Hiebei haben zu erscheinen morgens8'/, Uhr:
die Pflichtigen von Agcnbach, Aichhalden, Altbulach,
Bergorte, Breitenberg, Emberg, Hornberg; morgens
9 Uhr: die von Liebeisberg, Martinsmoos, Neubulach,
Neuweiler, Oberhaugstett, Oberkollwangen; morgens
9'/- Uhr: die von Röthenbach, Schmieh, Würzbach,
Zwerenberg.

Samstag , den 11. April, vorm. 9 Uhr,
Musterung in Gechingen.

Hiebei haben zu erscheinen morgens8'/, Uhr:
die Pflichtigen von Althengstett, Dachtel, Deckenpfronn,
Gechingen; morgens9 Uhr: die von Holzbronn,
Ostelsheim, Stammheim.

Montag, den 13. April, vorm. 8 Uhr,
Musterung in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgens7'/- Uhr:
die Pflichtigen von Altburg, Calw; morgens9 Uhr:
die Pflichtigen von Sommenhardt, Speßhardt, Teinach,
Zavelstein.

2.  Die Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige des Bezirks statt

am Dienstag , den 14. April , vorm. 7 Uhr,in Calw
mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklaffe.
Das Erscheinen bei der Losziehung ist freigestellt und
wird für die Abwesenden durch ein Mitglied der ver¬
stärkten Ersatzkommission das Los gezogen.

3.  Bei der Musterung haben die Milstär¬
pflichtigen des Jahrgangs 1876, sowie diejenigen der
Jahrgänge 1875, 1874 und früherer Jahrgänge, über
deren Militärpflicht noch nicht entgiltig entschieden
worden ist, zu erscheinen, sofern nicht einzelne auf
Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch das
Obsramt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge
haben ihre Losungsschcine zuverlässig mitzu¬
bringen, ebenso die Schulamtskandidaten ihre
Prüfungszeugniffe. Diejenigen, welche nicht mehr im
Besitze ihres Losungsscheines sein sollten, haben sich
vor der Musterung beim Oberamt ein Duplikat gegen
Bezahlung von 50 ausstellen zu lassen.

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit
aufgefordert, zur Vermeidung der gesetzlichen Strafen,
Zwangsmittel und Rechtsnachteile an den vorgenannten
Tagen in den Musterungsstationen(Musterungslokal
je im Rathaus) rechtzeitig sich einzufinden, auch wenn
sie keine spezielle Vorladung erhallen haben sollten.
Unpünktliches Erscheinen kann den Verlust der Vor¬
teile der Losung, böswilliges oder wiederholtes Nicht¬
erscheinen die sofortige Einstellung beim Truppenteil
zur Folge haben. Unterlassene Anmeldung zur
Stammrolle entbindet nicht von der Gestellungspflicht.

4. Die Ortsvorsteher haben sämtliche Pflichtigen,
über deren Militärverhältnis die Stammrollen noch
keine Entscheidung erhalten, insoweit znr Muste¬
rung vorzuladen» als sie in der Gemeinde
zur Zeit ihren Aufenthalt haben. Die Ab¬
wesenden sind im Bezirke des Aufenthaltsorts ge¬
stellungspflichtig. Bei denjenigen, welche sich vor der
Musterung zu Hause einfinden, um an derselben teil¬
zunehmen, haben sich die Ortsvorsteher zu vergewissern,
ob nicht eine Scheinvettiehung vorliegt, d. h. ob
die Pflichtigen nach der Musterung nicht wieder dahin
zurückzukehren beabsichtigen, wo sie vorher waren.
Solche dürfest nicht zur Musterung vorgeladen
werden, sondern sindm den Bezirk ihres Aufenthalts-
orts zu verweisen. Im Anstandsfalle ist beim Oberamt
Bescheid einzuholen.

Formulare zu Vorladungen sind den Orts¬

vorstehern zugegangen. Die Eröffnungsurkunde»
sind dem Oberamt spätestens bis 39 . März d. I.
vorzulegeu.

5. Die Gemeindebehörden können von der Ge¬
stellung nicht entbinden. Wer durch Krankheit ver¬
hindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeugnis
einzureichen, welches von der Gemeindebehörde be¬
glaubigt sein muß, wenn der betreffende Arzt nicht
amtlich angestellt ist.

Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppelu. s. w.
dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses von
der Gestellung durch das Oberamt befreit werden.

6. Die Militärpflichtigen haben mit rein-
gewaschenem Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenigen, welche an Schwerhörigkeit zu leiden
behaupten, haben das Innere des Ohrs gründlich zu
reinigen, um eine Untersuchung zu ermöglichen; auch
haben sie, wenn möglich, amtlich beglaubigte Zeugnisse
ihrer Lehrer, Geistlichen rc. rc. beizubringen, des¬
gleichen solche, welche stottern oder schwachsinnig
oder stumm oder taub sind. Wer an Epilepsie
zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten drei glaub¬
hafte Zeugen zu stellen oder ein Zeugnis eines be¬
amteten Arztes beizubringen.

7. Die Ortsvorsteher haben sich mit den
Stammrollen von 1894, 95 und 96 zu der bezeichnet«»
Zeit im Musterungslokal zur Musterung einzufinden,
bei der Losung dagegen nicht. Die Stammrollen
werden bei der Musterung ergänzt; die Losnummer»
sind auf Grund der Losungsscheine, wenn diese vom
Oberamt den Ortsvorstehern behufs Ausfolge an die
Pflichtigen zugesendet werden, einzutragen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich,
daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und
rechtzeitig sich einfinden. Denselben ist zu bedeute»,
daß alles Lärmen «nd jede Störung der
Verhandlungenstrenge bestraft werden wird.
Auch haben die Ortsvorsteher darauf zu sehen, daß
die Militärpflichtigen sich in den Ortschaften ruhig
«nd anständig aufführen, und ist gegen jeden
Unfug nachdrücklichst einzuschreiten.

8. An- und Abmeldungen von Pflichtigen sind
alsbald dem Oberamt anzuzeigcn, bei Anmeldung«»
unter Anschluß der Losungsscheine.

9. Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
vom Militärdienst(Neklamationsgesuche) sind spätestens
im Musterungstermin womöglich aber bis zm»
39 . März einzureichen und wird Hiewegen auf die
oberamtl. Bekanntmachung vom 24. Febr. d. I .,
Wochenbl. Nr. 23, verwiesen. Die Verhandlungm
hierüber, sowie über die Klassifikation der Mannschaften
der Reserve rc. finden je am Ende der Musterung
bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden statt,
von welcher am betreffenden Tage die Militärpflichtigen
sich stellen mußten.

Calw,  10 . März 1896.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Grtsirehorderr
werden beauftragt, für die Aufstellung der Etats
für das Rechnungsjahr 1899s97 zu sorgen
und dieselben in doppelter Ausfertigung bis 1. Ma»
d. Js . zur Prüfung und Genehmigung hieher ein¬
zusenden.

Bei der Aufstellung der Etats ist folgendes zu
beachten:

1) Die Armen-Etats sind unter Zuziehung
der Ortsgeistlichen aufzustellen. Die Fertigung be¬
sonderer Etats der Feuerlöschkafse« kann bei den»
neuen Gemeindeetatsformular untekbleiben.
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2)  Erhebliche Abweichungen der neuen Etats¬
sätze gegenüber dem Vorjahr sind unter „ Bemerkungen"
zu erläutern . Wo Grundstocksergänzungs - und
Schuldentilgungspläne bestehen ist genau zu unter¬
suchen, ob dieselben im Etatsjahr 1895/96 eingehalten
wurden und sind etwaige Rückstände neben der plan¬
mäßigen Tilgungs - bezw. Ergänzungsrate in die neuen
Etats aufzunehmen , soweit verfügbare Mittel der
Restverwaltung zu Deckung der Rückstände nicht vor¬
handen sind . Weiter ist genau festzustellen , ob pro
31 . März 1896 der Geldgrundstock vollständig er¬
gänzt und auch das Betriebskapital in der vor¬
geschriebenen Höhe vorhanden ist. Etwaige Fehl¬
beträge sind in den Etats zu berücksichtigen.

3) Die Beschlüsse der Gemeindekollegisn über
die Etatssätze , Gemeindeschadcnsumlagen , Restmittel¬
verwendung rc. sind mit den Etats vorzulegen.

4) Haben einzelneGemeindesteuerpflichtige
mindestens des Gemeindeschadens zu bezahlen , so
ist das in Art . 14 des Gesetzes vom 21 . Mai 1891
(Neg .-Bl . S . 103 ) vorgeschriebene Verfahren zu be¬
obachten , und daß dies geschehen, nachzuweisen . Sind
derartige Steuerpflichtige in der Gemeinde nicht vor¬
handen , so ist dies im Etat kurz zu bemerken.

Calw,  den 10 . März 1896.
K. Oberamt.

V o e l t e r.

Bekanntmachung.
Die Vicinalstrahe von Teinach nach Ober-

kollwangen ist in Folge eines Erdrutsches unfahrbar
und daher bis auf Weiteres gesperrt.

Die Fuhrwerke haben den Weg über Röthen¬
bach, Würzbach und Agenbach zu nehmen.

Calw,  den 10 . März 1896.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche

in Martinsmoos ansgebrochen ist , wird das
Treiben von Rindvieh , Schafen und Schweinen außer¬
halb der Feldmarkgrenzen , sowie das Durchtreiben
dieser Tiere durch Markung und Ort Martinsmoos
und die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen
und Tränken daselbst bis auf Weiteres verboten.

Unterlassung oder Verzögerung der Anzeige von
Seuchsnausbrüchen und Zuwiderhandlungen gegen die
ergangenen Anordnungen werden streng bestraft und
haben auch den Verlust der Entschädigung für an
Maul - und Klauenseuche gefallenes Rindvieh zur Folge.

Calw,  den 11 . März 1896.
K . Oberamt.

Amtm . Gottert,  g . Stv.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betr . die Abhaltung von

Unterrichtskursen im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28 . April 1885 , betreffend das Huf-
beschlaggewcrbe , vorgeschriebenen Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Ge¬
werbes zu ermöglichen , finden an den Lehrwerkstätten
für Hufschmiede in » . Hall , b . Heilbronn,
c . Reutlingen , ä . Ravensburg  und s . Ulm
dreimonatliche Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt,
welche am Freitag den  1 . Mai  1896 ihren An¬
fang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser
drei Kurse sind bis 3 . April d . Js . bei dem
Oberamt , in defsenBezirk sich diebetref¬
fende Lehrwerkstätte befindet,  vorschrifts¬
mäßig einzureichcn.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkund¬
licher Belege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen

Lehrzeitim  Schmiedhandwerk und einer zweijährigen
Thätigkeit als Schmiedgeselle,  wobei der Be-
werberschon imHusbeschlag beschäftigt ge¬
wesen sein muß;  die Zeugnisse hierüber müssen
von den betreffenden Meistern selbst ausgestellt und
von der Ortsbehörde beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine
Einwilligungserklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohn¬
sitzes des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber , daß dem
Bewerber die erforderlichen Geldmittel zur Bestreitung
seines Unterhalts während des Unterrichtskurses zu
Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vormund unter¬
zeichnet« Erklärung , durch welche die Verbindlichkeit
übernommen wird , die der Staatskasse erwachsenen
Kosten zu ersetzen, wenn von dem Schüler der Unter¬
richtskurs vor seiner Beendigung ohne Genehmigung
Per K. Zentralstelle für die Landwirtschaft verlassen

oder durch eigenes Verschulden die Entfernung aus
demselben veranlaßt oder die Prüfung binnen einer
gesetzten Frist nicht erstanden wird (Z 4 Abs . 2 der
Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
11 . Juni 1885 ) .

Stuttgart,  den 3 . März 1896.
v. Ow.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  11 . März . Das in der Sonntag -Nacht

hier eingetretene Hochwasser hat sich nicht so rasch
verlaufen als man nach früheren Vorgängen gehofft
hatte . Die Straßen links und rechts der Nagold
blieben auch am Montag und Dienstag noch über¬
schwemmt . In vielen Häusern waren die Keller ge¬
füllt und die Parterreräume unter Wasser , so daß
das Betreten der Wohnungen nur unter erschwerten
Umständen möglich war . Von einem größeren Schaden
ist aus der Stadt nicht zu berichten , dagegen soll
auf der Station Teinach das Wohnhaus von SSg-
mühlebesitzer Kirchherr  durch die anstürmenden
Wassermafsen in seinem untern Teil schwer beschädigt
worden sein, auch haben die Fluten dort eine Masse
Holz entführt , so daß der Besitzer einen erheblichen
Schaden erleidet.

Calw,  11 . März . (Viehmarkt .) Auf den
heutigen Markt war die Zufuhr gering und ein
Handel nur bei niedrigem Preise ermöglicht . Es
waren zugebracht 356 Stück Rindvieh und 93 Pferde.
Handel in letzteren unbedeutend . Auch auf dem
Schweinemarkt zeigte sich wenig Kauflust . Zufuhr
27 Körbe Milchschweine , 127 Läufer , Preis der
ersteren 16 — 24 ^ das Paar , der letzteren 30 — 50 -̂ .

x. Liebenzell,  9 . März . Wie wir aus
zuverlässiger Quelle vernehmen , wurde bei der badischen
Landesausstellung für Geflügelzucht in Karlsruhe am
1. März ds . Js . Rudolf Gugel,  Seilermeister hier
für 1 Stamm „rebhuhnfarbige Leghorn " (italienische
Leghühner ) ein erster Preis zuerkannt . Diese Zucht
wurde in Vereinsausstellungen bereits mit 3 ersten
Preisen ausgezeichnet und soll demnächst auf die Aus¬
stellungen in Reutlingen und Schramberg , sowie im
Juni ds . Js . auf die Ausstellung der deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft in Cannstatt geschickt werden.
Diese Hühnerraffe zeichnet sich durch reichliches Legen
besonders aus , so bekam der Besitzer im Jahre 1895
von 5 Hühnern in 11 Monaten 1280 Eier . Jedem
Freunde von Hausgeflügel ist hier Gelegenheit ge¬
boten , durch den Bezug von Bruteiern sich ein vor¬
zügliches Nutzgeflügel reinster Rasse zu verschaffen;
wie groß schon die Nachfrage nach diesen Bruteiern"
ist , mag daraus hervorgehen , daß der Besitzer im
vorigen Jahre durch den Versandt solcher Eier eine"
Einnahme von 86 hatte . Mögen aus Vorstehen¬
dem die Landwirte sehen , wie in der gegenwärtigen
drückenden Zeit der Landwirtschaft mit eigenen Mitteln
einigermaßen aufgeholfen werden kann.

Simmozheim,  8 . März . Unter sehr
zahlreicher Beteiligung hielt heute mittag 3 Uhr
im Gasthaus z. Sonne ein eifriger Anhänger der
Homöopathie  einen mit großem Beifall aufge¬
nommenen sehr lehrreichen Vortrag über das homöo¬
pathische Heilverfahren . Die Zuhörer folgten dem
Vortrag mit großem Interesse . Die Anregung , hier
einen homöopathischen Verein zu gründen , ergab so¬
fort 44 Unterschriften.

— In Wildbad  forderte das Hochwasser
ein Menschenleben , Feuerwehrmann Flaschner Pfau
versank in den Fluthen . Die Enz überschwemmte
den Bahnhof und fast die ganze Stadt . Die eiserne
Privatbrücke zwischen Hotel Klumpp und Post wurde
weggerissen . — Neuenbürg  hat ebenfalls ein
Menschenleben zu beklagen . Der Verunglückte ist
Sensenschmied Schnepf. (Ein Vermißter hat sich
eingefunden .) Viele Brücken im Lauf der Enz sind
beschädigt , Stege weggerissen und Wehre zerstört.
Das Wasser füllte Parterreräume und Keller . Die
Feuerwehren in Calmbach und hier hatten vollauf
zu thun , die Brücken von den sich anstauenden Holz-
masien zu befreien.

' " Wildbad,  10 . März . Se . Maj . der König
hat an Stadtschultheiß Bätzner folgendes Telegramm
gerichtet : „Nachdem die Mir ganz besonders am Her¬
zen liegende Gemeinde Wildbad von so schwerem
Unglück heimgesucht worden ist, ersuche Ich Sie , ihren
Einwohnern Meine innige landesväterliche Teilnahme
auszufprechen und Mir über etwaige besondere Not¬
stände zu berichten . Von ganzem Herzen teile Ich
Ihre Sorge und bitte Gott , weiteres Uebel gnädig
abzuwenden ."

- Von den im OA . Neuenbürg  Vermiß¬
ten wurde nach dem „Schwarzw . Boten " Flaschner
Christian Pfau  von Wildbad (furchtbar zugerechtet)
in Neuenbürg und in Brötzingen , Sensenschmied
Schnepf  von Neuenbürg geländet . Die Verunglück¬
ten waren als Feuerwehrmänner bei den Rettungs¬

arbeiten thätig . — Den Sägwerken im Enzthal wurde
sehr viel Holz weggeschwemmt , in Rothenbach  allem
1100 Festmeter Bauholz , das zu einem Magazin in
Konstantinopel bestimmt war und am folgenden Tag
verladen werden sollte . Die an den Brücken sich
anstauenden Holzmassen vermehrten die Gefahr.

Göppingen,  10 . März . Heute Vormittag
10 ' / - Uhr riß die hochgehende Fils das Wehr am
Schlachthaus mit fort , wodurch das Wasser mit kolos¬
saler Wucht gegen das rechte Ufer drang und auf
eine Strecke von 60 m die ganze Böschung mit etw»
60 Bäumen wegriß ; ferner ist das neu errichtete
nah an der Fils stehende Fabrikgebäude der Gelatine¬
fabrik Veittinger  auf einer Seite zusammengestürzt.
Die Grundmauern sind unterspült und droht das ganze
Haus jeden Augenblick vollends zusammenzustürzen.

T Pforzheim.  In der Strafkammersitzung
zu Karlsruhe vom letzten Samstag wurde der ge¬
wesene seit anfangs Dezember v. I . sich in Unter¬
suchungshaft befindliche Stadtrat Adolf Dewerth
hier wegen Untreue und Unterschlagung von Mündel¬
geldern in der Höhe von ca. 23000 ^ zu der Ge¬
fängnisstrafe von 2 Jahren verurteilt . Die Unter¬
suchungshaft wurde für fortdauernd erklärt.

Karlsruhe,  9 . März . Im badischen Ober¬
land und in Mittelbaden hat das Hochwasser  große
Verheerungen angerichtet . Der Bahnbetrieb  ist
infolge von Dammbrüchen , Unterspülungen u . s. w.
mehrfach unterbrochen,  so auf den Strecken Offen¬
burg -Dinglingen (Hauptbahn ) , Oberkirch -Oppenau,
Hausach -Schiltach , Denzlingen -Waldkirch , Hugstetten-
Gottenheim , Bergthslbahn Donaueschingen -Hammer-
eisenbach, Kaiserstuhlbahn Gottenheim Riegel . — Ein
großes Unglück ereignete sich in Freiburg  i ./B.
Gestern abend gegen 10 Uhr hatte das Hochwasser
bedenklich zugenommen , so daß Wosserwehr und Mili¬
tär in Thätigkeit treten mußten . Etwa um 3 Uhr
war die obere Dreisambrücke , die Schwabenlhorbrücke,
gefährdet . Landeskommissär Geh . Rat Siegel  und
Oberamtmann Sonntag  ließen die Brücke räumen.
Als nur noch zwei bis drei Personen auf der Brücke
standen , darunter Siegel und Sonntag , stürzte die
Brücke ein.  Siegel und Sonntag sind ertrun¬
ken.  Oberbürgermeister Winterer rettete sich im
letzten Augenblick durch einen glücklichen Sprung . —
In Güntersthal  sind zwei Feuerwehrleute bei
Ausübung ihres Berufes von der Wasserfluth weg¬
gerafft worden . Ob noch weitere Menschenleben zw
beklagen sind, ist bis jetzt nicht genügend festgestellt.

A Zur Krage der

Beschränkung der LangholBößerer
auf der Enz und Nagold.

(Fortsetzung .)
Die Nachteile des Floßbetriebs sind ver¬

schiedener Art:
Für den Holzhandel ist der oben aufgeführte

5 "/° betragende Wertsverlust infolge des Lochens,
sowie bei beschränkter Lieferungszeit die längere Zeit¬
dauer des Transports nachteilig.

Von der Landwirtschaft werden die durch die
Schwellwasser hervorgerufenen Versandungen der
Wiesemvässerungsgräben und die Ueberschwemmungen
Ivährend der Heu - und Oehmd -Ernte , sowie die Last
der Flößerwege entlang der Floßbäche unangenehm
empfunden ; die Unterhaltung der zahlreichen Wässer¬
wehre im Oberlauf der Flüsse erfordert infolge des
Flößereibetriebs einen nicht unbeträchtlichen Mehr¬
aufwand.

Die Uferangrenzer klagen über Uferabbrüche,
deren Entstehung durch Auswaschungen der rasch
steigenden und fallenden Schwellwasser , sowie durch
Anstoßen und Reibung der Flöße an den Ufern ver¬
ursacht werden.

Die Fischzucht leidet unter der Zerstörung der
Fischbrut und die Fische selbst durch die Flöße und
deren Sperren , sowie durch die Schwellwasser , welche
Fische auf das anliegende Gelände bringen , wo sie
bei raschem Ablauf der Schwellwasser verenden.

Alle diese Nachteile treten zurück gegenüber den
Schädigungen der Industriellen durch den Flößerer-

betrieb .̂ d Unregelmäßigkeiten im Fabrikbetrieb infolge
der Schwellwasser und des Durchfahrens der Flöße
durch die Floßgassen bewirken einerseits zuweilen die
Erzeugung eines ungleichmäßigen Fabrikats und schä¬
digen andererseits durch Unterbrechung des Fabrik¬
betriebs den Werksbesitzer und eine große Anzahl im
Accord beschäftigter Arbeiter , welche während eines
Stillstands der Fabrik nicht arbeiten können.

Der jährliche Schaden der Wasserwerksbesitzer
ist in deren Eingabe vom 7. September 1886 zu
109,950 ^ berechnet . Infolge der Abnahme der
Flößerei um beinah - die Hälfte gegenüber der jenen
Berechnungen zu Grunde gelegten Annahmen , sowie
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ANter Berücksichtigung des Umstandes, daß eine große
Anzahl von Flößen sowohl Sonntags als zu emer
Zeit die Floßgassen durchfahren, m welcher infolge
«Uten Wasserstandes die Werke nicht nennenswert ge¬
schädigt werden, ermäßigt sich übrigens selbst unter
-er Annahme der Richtigkeit aller andern Faktoren
diese Schadenssumme ganz beträchtlich.

Starke Unregelmäßigkeiten im Wafserzufluß
werden an allen zu industriellen Zwecken ausgenützten
Flüssen beobachtet, weil dis Wsrksbesitzer bestrebt sind
vor Beginn der Vesper und Mittagspausen den In¬
halt ihrer Wehrwagen möglichst auszunützen und wäh¬
rend dieser Pausen zum Nachteil der Unterlieger wieder
zu ergänzen. Zur Zeit des Flößereibetriebswerden
vielleicht solche Ungehörigkeiten im Wasserwerksbetrieb
gerne den Flößern zugeschoben.

Eine Beschränkung der Flößerei durch Einfüh¬
rung einer Fahrordnuna, d. h. durch Beschränkung
der Durchfahrtszeit der Flöße durch die Floßgassen
auf gewisse Tagesstunden hat sich wegen der nicht
vorauszusehenden Unregelmäßigkeiten im Flößereibe,
trieb als undurchführbar erwiesen.

Ebenso muß von einer Beschränkung der Flöße¬
rei auf Zeiten höherer Wasserstände als einer Quelle
andauernder Streitigkeiten zwischen Werksbesitzern und
Flößern aus verschiedenen Gründen, deren Auseinander¬
setzung hier zu weit führen würde, abgesehen werden.

Hingegen erscheint es bei der beträchtlichen
Verkehrsabnahme der Flößerei nicht unmöglich, die
Flößerei auf dem Zinsbach und der oberen Nagold
bis Calw auf die Sonntage und etwa auf drei Werk¬
tage in jeder Woche; auf der Groß-Enz, der Klein-

Enz und der Nagold von Calw abwärts auf jede
zweite Woche während der Floßzeit einzufchränkcn,
wie dies auf der Nagoldz. B. während der Nieder¬
wasserperioden der Jahrgänge 1865, 1884, 1893 ein¬
geführt war. —

(Fortsetzung folgt.) ^

(Wegen Raummangels verspätet.)
Auf das Geburtsfest Sr . Majestät
des Königs Wilhelm II ., d. 23 . Febr.

1896.
Eine Erinnerung aus früherer Zeit.

In Ludwigsburg, der luft'gen Stadt,
Die Schlösser und Kasernen hat,
Da warf sich Sonntags ein Soldat,
Weil dienstfrei, in den „höchsten Staat".
Nach Stuttgart gings— zur Residenz—
Zu einer wicht'gen Konferenz;
Mit Freunden und dem Liebchen sein,
Da wollte er sich heute freu'n.
Das Bier es schmeckte trefflich ihm,
Die G'sellschaft war ihm angenehm. —
Bis mein Soldat sich recht besonnen.
War Stund' um Stund' gar schnell zerronnen.
Nun eilte Ludwigsburg er zu
1?sr xeäos ohne Rast und Ruh,
Durch Zuffenhausen— ach, wie heiß! —
Von seiner Stirne rann der Schweiß.
Da ein Gefährt mit einem Herrn,
Es holt ihn ein, ist nicht mehr fern;

Sehnsüchtig schaut er nach ihm um
Und denkt: Das Fahren war' nicht dumm.
Der Herr sieht kaum den Kriegsmann an.
Ruft er ihn zum Gefährt heran:
„Verspätet, he? ich kenn' das schon
Und bringt fürwahr'nen schlechten Lohn.
Nur aufgestiegen, aber rasch!"
Den Pferden ruft er zu: Marsch, marsch!
Schnell gings nach Ludwigsburg hinein.
„Reicht's jetzt?" so sprach der Herr gar fein.
Er fährt ihn noch bis zur Kasern' ;
„So", sagt er, „jetzt ist's Ziel nicht fern."
Dem Krieger ist's als wie ein Traum,
Und danken kann dem Herrn er kaum;
D' Hand an der Mütz' ruft schnell er doch:
„Ich sag' auch meinen werei noch!"
„Schon recht", sagt d'rauf der gute Herr, —
Und Pferd und Chais' sieht kaum man mehr.
Nun steht er da und staunt und sinnt
Wie ein recht albern Menschenkind.
Ein Kamerad eilt auf ihn zu
Und spricht zu ihm: „Du Glückskind, Du;
Der mit Dir in der Chaise saß,
Er ist — Prinz Wilhelm ohne Spaß.
Hakt' mir den Prinzen stets in Ehren!
Sein Ruhm, so denk' ich, wird sich mehren:
Wenn unser„Karl " einst scheiden soll,
Dann wird „Prinz Wilhelm"  König wohl,
Drum wünschen wir ihm Glück und Segen;
Ja , hie gut Württemberg allwegen!"

A. B. in L.
(Nach einer wahren Begebenheit).

Amtliche KeklUllltumchnngkii.
Javetstein.

Der auf Dienstag » den 17. ds ., fallende

V i e h ii»«r*
wird abgehalten.

kt
Gemeinderat.

Revier Hofstelt.
DasKleinenzthalstriiffchen zwischen

Aichelberg und Rehmühle ist bis auf
Weiteres für Langholzfuhrwerke gar
nicht, für leichtere Fuhrwerke nur mit
Vorsicht passierbar.

Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf
Dienstag,

' denI7.ds.Mts.,
vormittags 10
Uhr, im Ochsen
in Liebenzell,aus
Hochberg Abt.

^ Eichelgarten,
Forchenhau, Hint. Augenbiegel, Hint.
und Vord. Allmand, Vord. Hochholz;
Simmozheimerwald Abt. Vord. und
Mittl. Simmozheimerwald, Mittl. und
Hint. Eisengrund; Monakamerberg Abt.
Ob. Monbachhalde, Ob. und Unt. Breit-
hardt, Galgenberg, Haugstetterhang Abt.
Kaiserstein, Unt. Kaffeeberg; Hummel¬
berg Abt. Dietersbachhalde, Wanne;
Kohlberg Abt. Hint. Steinberg, Vord.
und Mittl. Kohlbach:

Rm.: Scheiter: 12 buch, 9 Nadelh. ;
Prügel: 19 buch., 149 Nadelh.;
Anbruch: 5 eich., 39 buch., 272
Nadelh. ; 5 buch. Reisprügel.

Unterhaugstett,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger-Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des verst.

Johann Georg Adam, gew. Schuh¬
machers hier, sind

binnen 1 Woche
bei Gefahr der Nichtbeiücksichtigung hier
anzumelden und zu erweisen.

Den 11. März 1896.
Namens der Teilungsbehörde:

K. Gerichtsnotariat Calw.
S apper.

GläubigerAufrus.
Die Gläubiger des verstorbenen Schuh¬

machers Michael Wein mann in Brei¬
tenberg, werden aufgefordert, ihre An¬

sprüche behufs Berücksichtigung bei der
Verlassenschaftsteilung binnen 10 Tagen
bei dem dortigen Schulrheißenamt anzu¬
melden.

Tein  ach, den 10. März 1896.
K. Amtsnotariat.

Schmid.

Breitenberg.

Kiegenschafls-
Derkauf.

Das dem kürzlich verstorbenen Jo¬
hann Ulrich Hornberger, Baumwart
in Breitcnberg, gehörige Anwesen, be¬
stehend in:

einem Wohnhaus- u. Scheu-
ren Anteil,

8 a 16 gm Gras- und Baum-
^ garten bei diesen Gebäu¬

lichkeiten,
2 Im 88 s. 32 gm Aecker und Wiesen,
51 s. 02 gm Nadelwald,

im ganzen angeschlagen zu 5700
wird am nächsten

Montag » den 16. März,
vormittags 16 Uhr,

in dem Rathaus zu Breitenberg im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf gebracht
werden.

Tein  ach, den 10. März 1896.
K. Amtsnotariat.

Schmid.

Unterreichenbach.

Das Kenianer des
Aegräönisptahes

soll mit Cementmörtel ausgefugt, die
Deckplatten neu verlegt, zum Teil auch
erneuert werden.

Die Accordsoerhandlung findet am
Montag , den 16 . d. M .,

vormittags 16 Uhr,
auf hiesigem Rathause statt und sind
hiezu tüchtige Unternehmer eingeladen.

Der Voranschlag beläuft sich auf
371^ und kann bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden.

Den 9. März 1896.
Schultheiß Scholl.

Calw.

Brennholz-Verkauf
am Montag,
den 16. März,
vorm.'/ülOUHr,
in der Bier-

r brauerei von
Gust. Rau hier
aus dem Stadt¬

wald Reisig:
8 Rm. eichene Prügel, 195 Rm.

Nadelholz-Scheiter, Prügel und
Anbruch.

Gememderat.

Unterreichenbach.
Die Lieferung von jährlichen ca.

70 obm

Kalksteinen
wird am

Montag , den 16. d. M .,
morgens 6 Uhr,

auf hiesigem Rathause auf 1 oder meh¬
rere Jahre in Accord gegeben, wozu
Liebhaber eingeladcn sind.

Den 9. März 1896.
Schultheiß Scholl.

Nutz- und
Brenrcholzversteigernng.

Die Gemeinde
Hohenwarth

^versteigert aus
(ihrem Gememde-
swald mit Borg-
ffrist bis 1. Ok¬
tober l. I.

Samstag,  den 14. d. Mts.,
vormittags9 Uhr,

auf dem Ratszimmer:
5 Eichen, 98 Nadelholzklötzeund 536

Stämme.
Montag,  den 16. d. Mts.,

vormittags9 Uhr:
19 buchene, 11 eichene, 522 Ster

Nadelholz Scheiter und Rollenholz,
50 eichene, 1010 St . Nadelholz¬
wellen, 30 Gerüststangen und 25
Leiterstangen.

Die Abfuhr ist günstig. Zusammen¬
kunft im Ort.

Der Gemeinderat.
Morlock.  Ratschreiber Schäck.

Vrivat-Arrzeigerr.
Nächste Woche backt

Laugenbreheln
Bäcker Lutz, sen.

Donnerstag abend  8 Uhr

Bibelstunde
im Beretnshaus

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Trauer-Nnzeige.
b Tiefbetrübt teilen wir Freun-

-L ^M. den und Bekannten mit, daß
unser liebes Kind Marie heute

l ^ Dienstag mittag sanft entschla»
8 fen ist. Beerdigung Donners¬

tag mittag2 Uhr.
Die tieftrauernden Eltern:

Ludwig Baral mit Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Teilnahme, welche ich
bei dem schnellen Hinfcheiden
meiner lieben Frau
Friederike geb. Theurer

in so reichem Maaß erfahren durfte, für
die vielen Blumenspenden, die zahlreiche
Leichenbegleitung und die trostreichen
Worte des Herrn Dekans sagt im Namen
der Hinterbliebenen den innigsten Dank

Der tiefbetrübte Gatte
I . Schneider

mit seinem Kinde.

V »» »» » * »»» * V I I
Reichskanzler, rot rauhschalig, gelb¬

fleischig, sehr ergiebig,
Simson , Phöbus , blane Riesen,

sehr ertragreich und widerstandsfähig,
Bisquit , frühe feinste Tafelkartoffel.

Bestellungen nimmt entgegen
V . llUnglen,

Bahnhofstraße.

Bijouterie -Lehrlinge,
Graveur -Lehrlinge»

Polijseusen - Lehrmädchen
werden auf Ostern unter günstigen Be¬
dingungen angenommen bei

8sl « , pkONLksilAI,
Calwerstr. 16.
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Danksagung.
Während der langen Krankheit und dem Hin¬

scheiden unserer l. Mutter und Großmutter
Katharine Mebenrath

haben wir so viele Beweise von Liebe und
erfahren dürfen , daß wir uns veranlaßt fühlen,
unfern herzlichen Dank auszusprechen.

Ebenfalls danken wir für die Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , für die reichen Blumenspenden und
den Herren Ehrenträgern für den letzten Liebesdienst.

Die trauernden Kinterölieveueu.

Teilnahme
hiefür

G a l.' w.

5par- und Vorschuhbank,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.

Die jährliche

Generalversammlung
findet am Sonntag , den IS . März , nachmittags 3 Uhr , bei Julius Dreist
statt.

Gagesorönung:
1) Rechenschaftsbericht,
2 ) Beschlußfassung über Verteilung des Reingewinns,
3) Bericht über die vom Verbandsrevisor vorgenommene Revision,
4 ) Wahl der Vorstands -Mitglieder,
5 ) Wahl von 4 Mitgliedern des Aufsichtsrats,
6) Etwaige weitere Anträge der Mitglieder und Ausbezahluug der

Dividende.
Der Rechnungsabschluß ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬

zimmer aufgelegt.
Der Vorstand und Auffichtsrat.

Mettderstadt.
Am Sonntag , den 38 . März 18S6 , nachmittags 3 ' / , Uhr , findet

im Gasthof zur „Post" hier
die Heneralversammtung des Kopfenöauvereins

für ? öen Weckav - unö Jagflkveis
statt.

Hiebei wird
Herr Professor Strebet ans Hohenheim

über die Erstellung von Hopfendarr - und Präparir -Anstalten und
der Vorstand des Vereins

Seine Excellenz der Kön . Oberkammerherr Freiherr K . von Neurath über
neuere praktische Drahtanlagen sprechen.

Die Hopfenproducenten der Nachbarschaft werden hiezu freundlich eingeladen.
Am 7 . März 1896.

Stadtschultheiß Keiferte.

billige garnierte Düte , sowie sämtliche Pirtzartilret,
Kteiderarrspichstoffe, Stickereien etc.

empfiehlt in reichster Auswahl

kg-ulins Utzlämgfsr.

8 Markt 7 M ^ kt 7 H

^ Für die Frühjahr - und Sommer -Saison ist ^
^ unser Kager in H

8 A «riiieir - und Herren - g
kleiderftsffen

mit reizenden Neuheiten ausgestattet.

^ Muster und Auswahlsendungen franko.

Sämtliche Nenheiten der Saison
sind eingetroffen und halte mich im Anfer¬
tigen von

Herren - nnd Knabenanzngen,
Jagd - nnd Sportanxngen,
Uniformen und Avreerr

in bekannt gutem Schnitt bestens empfohlen.
Musterkollektionen sende auf Wunsch

ins Haus.
Auch nicht bei mir gekaufte Stoffe

werden gerne zur Verarbeitung angenommen.
Achtungsvoll

krieäriell Lrksrckt,
Herrenkleidergeschäft.

Leichtgehende Futterschneidmaschinen
mit großer Mundöffnung , 32 em Schnittbreite und 12 em Mundhöhe , 5 Längen
schneidend, empfiehlt zu ^ 57 . — . Ziel 6 Monat!

Stammhcim b. ßakw . C . U . Uan.

Meine neuen Tapetenkarten,
welche bei großer Auswahl schöne und
billige D ssins bieten , empfehle ich zu
gefl . Benütz mg.

Friedr . Midmann,
Sattler und Tapezier.

CorfeksM
in schöner großer Auswahl , so-
wie

Konfirmandencorsets
von 1 ^ an , empfiehlt

Fr. Wackenhuth.
vi - osss Voi >sivk1

Ist Hstm Diutcauk von Vsäsrkstt nSÜA. Lltt 6sm
einen k'err lassen aiod grosse Lisparnisse nm

Lekubtslt k/Iai-ks Lüfkalkaul.
Visses vrirä sonäern nur in

Llocbdncüsva ver-
kantt , ktsrsn Vevkst
rnid nsdixsr LodntL-
wLrbs dsSruvbt ist.

vrsise man ^
vüeüss okvo iUo8H^
Narbe , sorvis Le<is»
oSvno Lsäer/vtt als
niodl sollt rnrüob.
Lüvksen L 80 uoä
40 zinä samt
OedrsnOdsLavroisaox

Oa.Iv : LuKSn Ilreiss.
L . 6 . Laub er.
ck. 6 . Llaz -sr 's Raebk.
Oarl 8 atzmann.
L.. 8vkauk1sr.
I, . 8ob1ortsrdselc.
Otto 8tioksl.

miienASlvtt : Vovßftsr lVvs.
OovdinKen : Lrauss.
Hirsau : Psrä . Dkuwm.

Otto cktiü18 r.
Ltammkvim : L. lVsiss.

Iahrnisversteigerung.
Nächsten Montag,  den 16 . März,

vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 1 Uhr an,

findet in der Wohnung der Gottlob
Binder , Schneiders Witwe , in der Vor¬
stadt , eine Fahrnisversteigerung gegen
bare Bezahlung statt , und kommt vor:

Bücher , schöne Manns¬
kleider, Bettgewand , Kü¬
chengeschirr , Schrein-

, -iz werk, darunter 1 hart-
M holzene Aufsatzkommode,

1 schöner Tisch, Kleiderkasten , Kleider¬
ständer , Sessel u . s. w . . Faß - und
Bandgeschirr , allgemeiner Hausrat,
verschiedener SchneiderhandwerkszeuA
sowie 5 Paar guterhaltene Vorfenster.

Liebhaber werden eingeladen.

rrruch

Das beste Mittel gegen

HülivtzrallAev
sind V/ssrnutft ' s l-lüftnsrsugen-

rings in der Uhr.
Alleinverkauf  bei

Hust . Kammann,
Friseur.

lilitssser , Pinnen , Pleedten , Hüte ries
Oesivtits ete . ist sie virksamsto 8eike:

kvrgmsnn's Kirltkndslssmsvifv
von LVIAMUNN L Oo. in Drssüev.
Vorr. L 8r. 80 unä 50 ? kx. bei Louis
Seisssr unä 7. ? . Vsstsrlsv ._

ist zu haben bei
Frau Eppinger , Badgaffe.

Lehrlingsgesuch.
Ein ordentlicher , kräftiger Junge , der

die Bäckerei zu erlernen wünscht , findet
sofort oder später eine Lehrstelle bei
_ Seeger , Bäcker.

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Friedrich Widmann»

Sattler und Tapezier.

Eine schöne

ohnung.
2 Zimmer , Dachkammer , Küche und
Holzkammer , kann sofort oder später be¬
zogen werden.

Wo ? sagt die Redaktion d . Bl.

Weil d. Stadt.
Schönen

Sommerweizen
zur Saat empfiehlt

Mehle z. Rappen.

Neubulach.
Ca . 100 Zentner

Ken und GeHmd
hat zu verkaufen

Metzger Schüttle ' s  Wwe.

Oberkollbach.
Nächsten Montag,  den 16 . Mär^

vormittags 10 Uhr , ver¬
kauft reine

Milchschweine
Egydius Keppler.

Druck und Beilag der A. O>el schlag er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage Wochenbl.
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Donnerstag Beilage zu Mr. 30 12. Mär? 1896.

^ rr . Machdruck»ne»trn.t

Zn Kclß evstcrvrrt.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung .)
Ella reichte beiden in herzlicher Weise die Hand.
Meinen verbindlichsten Dank . Herr Doktor , und auch Ihnen , Fräulein Martha,

für Ihre freundliche Aufnahme . Verhältnisse zwangen mich, des Bruders HauS
zu verlassen , und " — ihre Stimme bebte in verhaltenem Weinen — »da wußte ich
nicht gleich, wohin . Ich flüchtete mich zu Ihnen , weil ich dachte, der Mutter liebste
Freundin würde wohl für kurze Zeit mir ein Asyl in ihrem Hause gewähren , bis
sich ein anderer Aufenthalt für mich gefunden hat.

.Aber Elsa , Kind , was sind denn das für Dinge, " polterte Fräulein Martha
in ihrer lebhaften Weise heraus . . Den Bruder verlassen Sie , sein Nesthäkchen, sein
ganzer Verzug ?"

„Ja , das war früher ." — sagte das junge Mädchen bitter — „nun ist das
alles vorbei . Aber bitte, fragen Sie mich nicht, warum ; ich — ich kann es wirklich
nicht sagen — ich - "

„Das ist auch garnicht notwendig , Fräulein Elsa !" fiel der Doktor gütig ein.
„Wir freuen uns , daß wir Sie hier haben , alles andere ist Nebensache . Es soll
Ihnen schon bei uns gefallen , und in unserer schönen Natur werden die blassen
Wangen sich auch schon wieder röten . Meinen Sie nicht, gnädiges Fräulein ? Wenn 's
nicht anders geht , hilft der Arzt auch ein wenig nach."

Elsa reichte ihm beide Hände . „Einem so gütigen Arzt muß wohl alles ge¬
lingen, " sagte sie mit dankbarem Lächeln , während doch Thränen in ihre Augen
traten.

„Nein , alles doch nicht, Fräulein Elsa, " entgegnete er lachend , mit einem
Versuch sie aufzumuntern . „Ich thue von allen Dingen nur die Hälfte , die ander«
Hälfte übernimmt meine Schwester . Sie wird fast als eine Heilige hier verehrt,
fragen Sie die Grete nur . Sieh , da ist die Grete ja gerade . — Nun was giebt 's,
Alte ?"

Grete wandte sich mit ihrem Rapport direkt an ihre Herrin , als sei der Dok¬
tor garnicht da.

„Wenzelhubers haben geschickt, das Kind hat den Stickhusten — und dje
Launert drüben möchte das alte Rezept noch einmal wieder haben . Da sind auch
Tropfen gekommen aus der Apotheke ."

Sie setzte damit das Fläschchen auf den Tisch und wollte sich wieder entfernen,
aber der Doktor hielt sie zurück.

„Warte , Grete , Du kannst mit den Tropfen gleich hinüber laufen zum alten
Förster . Ich wollte sie ihm selbst mitnehmen , aber ich habe heute keine Zeit —
und er kann die Tropfen nicht entbehren . Geh aber gleich."

Grete stand mit offenem Munde , starr vor Schrecken.
»Zum — zum — Förster soll ich" — sagte sie endlich, nach Luft schnappend,

„zu dem Gottseibeiuns , dem jeder auf fünfzig Schritt aus dem Wege geht ? Nein,
Herr Doktor , nein , lieber mögen Sie mich auf der Stelle fortjagen , aber zu dem
Altm kriegen Sie mich nicht."

Privat -Anzeigen.

Jeinstes

Valelbier,
hell Export,

aus der Brauerei

st . Lsnlsnuks,
— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —

ä Flasche 28 -A
bei lO Flaschen franco ins HauS,

empfiehlt
R. Pflüger

z. Adler.

sickeren Erfolg
bringen die bewährten u . hochgeschätzten

LLissr ' s

kköMrmüQL - OLILMöllöL
sicherstes gegen Llpetitlosigkeit,
Magenweh K schlechtem ver-

Magen ächt in Pak
a 25 Pfg . Wieland S Pfiei«NÄ."""' "

Selbstgemacht«

Giernudeln
empfiehlt

Albert Moersch.

?u llonsii-mstione-
geeokenken

empfiehlt in frisch eingetroffener Ware:

Mützen M Hosenträger,

jeder Farbe,
sowie das Neueste in

Sommer-Kandschuhen
angelegentlichst.

Kürschner Dcnschle.

„Sei doch nicht ganz und gar verrückt , Grete , das ist ja dummes Zeug , Alt¬
weiberklatsch. Der Mann ist ebenso wie andere Leute auch."

„So — und mit wem spricht er denn immer , wenn er allein im Hause ist?
Die da Vorbeigehen , hören doch oft fremde Stimmen und wildes Lachen. Er hat
Umgang mit dem Bösen , das ist's . Und da soll ich mich hineinwagen ? Nein —
eher will ich - "

„Nun , da muß ich wohl auf die Straße gehen, um mir jemand zu suchen,
der den Weg macht," posierte der Doktor in zornigem Ton.

„Ja , Sie werden aber niemand finden , der sich dazu hergiebt , verlassen Sie
sich darauf, " erwiderte Grete triumphierend — „dahin geht keiner."

„Nein , ich fürchte auch, Ferdinand , dahin geht keiner," fiel Martha ein ; „der
Mann steht zu sehr im Verruf . Die allen , bösen Geschichten und dabei sein düsteres,
geheimnisvolles Wesen halten jeden in scheuer Entfernung ."

„Papperlapapp !" rief der Doktor unwirsch . „Wenn die Leute denn so dumm
sind, müssen die Gebildeten klüger sein und zeigen, was an solchem Aberglauben ist.
Ich gehe doch zu dem Manne , und wenn nun meine Schwester - '

Fräulein Martha trat plötzlich einen Schritt zurück.
.Die allgemein Verehrte, " fuhr der Doktor fort , „auch mit dem Gemiedene«

verkehrt , dann werden doch die Leute ihren Wahn wohl fahren lassen müssen. Du
mußt ja doch zum Waldhüter , Martha , da bist Du einmal auf dem Wege und
kannst dem Asien die Tropfen eben hineinreichen ."

»Ich , Ferdinand ?"
Die kleine Dame rief das förmlich entsetzt und trat noch weiter zurück.
.Fräulein von Bensing wird Dich gewiß für die Zeit entschuldigen, " fügte

der Doktor mit einer Verbeugung gegen Elsa hinzu.
Fräulein Martha war förmlich konsterniert.
„Aber , Ferdinand — ich ?' — sagte sie tonlos.
„Ja , gewiß , Du . Oder fürchtest Du Dich vielleicht auch vor Geisterspuk

und TeufelSverkehr ?' fragte er mit scharfem Spott.
„Ich — nein , — aber - der Mann ist unheimlich , das mußt Du zugeben.

Ich fürchte mich vor ihm, vor seinem scheuen Blick, er hat gewiß etwas Böses gethan ."
„So , meinst Du ?' klang es ironisch. „Jetzt ist er krank und kann niemand

ein Leids zufügen , — darum geh nur ."
„Und ich gehe doch nicht, ganz gewiß gehe ich nicht !" rief Fräulein Martha,

von des Bruders Spott aufs höchste gereizt. „Du kennst so gut wie ich die allen
Geschichten und weißt , daß er schuld ist an dem Verschwinden der Gräfin und —
und — des Knaben ."

„Den Knaben hat er gemordet , das ist sicher," fügte der Doktor .- .' !'̂ «» hinzu.
„Ja , das hat er auch," — rief die kleine Dame in vollem Zorn — „und

ich gehe nicht hin , lieber will ich Dein HauS verlassen I"
.Na , da haben wir die Bescherung , gleich muß der Dienst gekündigt werden

bei Euch Weibsvolk . Erst die Grete , nun gar Du . Glückliche Reise denn — und
nun kommt auch bald wieder ."

Er wandte sich hastig ab , um das Zimmer zu verlassen , als Elsa ihm schüch¬
tern entgegentrat . -

„Seien Sie nicht böse, Herr Doktor, " sagte sie bittend , „vielleicht kann ich
zu dem kranken Mann gehen — ich fürchte mich nicht leicht," — fügte sie lächelnd
hinzu . (Fortsetzung folgt .)
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?sirlLts I 'LdrikLts!

Pforzheim.

Ketteurnacher-Kehrliuge,
Bijouterie -Lehrlinge,
Graveur -Kehrlirrge»

Lehrmädchen fürs Krttrufaih,
Voliseufleu -Lehrmädcherr,
die etwas Tüchtiges erlernen wollen,
finden auf Ostern Stelle bei

Ernst UnlerEcker.

100 Ctr . gut eingebrachtes

Heu und Oehmd,
sowie einige Wagen

Leimdünger
hat zu verkaufen

A Fiir Hausfrauen ! ^
alter Wollsachea

aller Art gegen Lieferung von Kleider -,
Unterrock - und Mantelstoffen , Damen¬
tuchen , Buckskins , Strickwolle , Por¬
tieren . Schlaf - und Teppichdecken in
den neuesten Mustern zu billigsten
Preisen durch
R . Eichmann , Ballenstedt a . H.

— Leistungsfähigste Firma ! —
Annahmestelle und Mustcrlager bei

> » » Krau W . Aaschosd Wwe.
Bischoffstraßc.-I 6

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimm

in die Lehre
W . Schimmel , Flaschner

in Teinach.



I öMkiiIrMkrßkseliLlt,
Empfehle mein großesf Lager

fertiger _
Kerren-u.Knaöenkkeider,

als:
Kammgarn-, Cheviot- und Bu-ekin-

Anzüge,
Burschen- und Knaben-An;üge,
Arbcits- und Schul-Anstige,
Sonntags-Joppen,
Kontor-Joppen aus Sommer-Loden,
feinst gestreifte Sonntags-Dosen,
Hosen und Westen, Arbeits-Hosen.

Db ' Größtes Lager in

Konfirmanden-Anzügen
zu den billigste« Preise».

Sämtliche Ware zeichnet sich du rch ta dellose« Schnitt , und
gute Verarbeitung ans.

Was Preise anbelangen, kann sich jedermann selbst überzeugen, daß man
am Platze ebenso billig und gut kaust als auswärts.

Hochachtungsvoll

im früherKe.l l e.r 'schen Hause, obere Marktstraste.vnrdot.

Kaum
zu unterscheiden

vom reinsten, feinsten Bohnenkaffee ist eine Mischung von halb Bohnen- und
halb Kathreiner's Malzkaffee, da der letztere nicht nur aus bestem, geröstetem
Malze besteht, sondern nach einem patentirten Verfahren  mit einem Extrakt
aus dem Fleische der Kaffeefrucht imprägnirt wird. Dadurch erhält das Fabrikat
einen so feinen Kaffee-Geschmack und-Geruch, daß es sogar unvermischt für sich
allein ein wohlschmeckendes und bekömmliches Getränke gibt, das besonders die
Beachtung aller jener verdient, welche den Bohnenkaffee nicht vertragen können.
— Kathreiner's Malzkaffee ist nur
W ächt in plombirten Packeten
D —_ mit der Firma Kathreiner's

Malzkaffee Fabriken München.

WSZSSSSSSSSSISUWSZSIASSSSSWSISWZSZSSSSSSSZ s

vnter êiobnetsr emxüeblt sein Zul sortiertes Vager in

2vlä, Lilder, OrLvLt., LorLllLekmuek iuiä
bLIILZsn LrvLelisii sie.,

sorvis in silbernen llsffee - nnä llinäsrlöffsln von lM . 2.—
bis L4K. 5. — , vafsllöffeln nnä Ksbsln von Nlr. 6. — bis
Uk . 10.—, in Olatt , Waffen nnä Rooooo, in l ^sissinetall
nnä versilbert , llsffeelöffvln von 20 ktz . bis blb . 1.40,
Esslöffeln von 40 ktz . bis Llb. 2. — , rn pstlien -, lion-

ffrmatlons- nnä Hookrvltsgvseksnlien AeeiZnet.

LirosLSA.UL̂ 3.1l1 in

<xtzi8liuK6i'
prima versilbert , Mspkanisn , kriefbesob v̂erern sie.

viUiAs kreise rosräen rnZesiobert.
ä.elituiiss8voll

060NA Olpp (V̂ . Har-r).

ß
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Lobrückvr Sedmiät,
vtor ^lnsliri.- -

vis bleubeiten aller ä.rten Lonkeetion sinä einAe-
troffen nnä einxkeblsn rvir 2nr lcoinmenäen Fnison:

— imä LardiZs —

LSMFSL » EZdMS»
unä Ne§snxLletote.

In Knagvn nnä ^svlcsls Fein Konlii—
rnsnilen ist unser VaZer rvlvkksltig nnsZestattet.

«! I

»r- ^

W Tapezier - und Möbelgeschäft, Ä
äÄ bvopolöstrassv7 l -vopoläsirassv7 ^

verkauft wegen Mangel an Raum sein großes Lager in

Hol;- und Polstermöbeln, Kästen, Kommoden, Bell- M
/X laden, Tischen in nußbaumu. lackiert, sowie Bettröschen, H
m Matratzen, Sopha's, Belten, Spiegeln, Gallerten, allen
/X Sorten Stühlen, Küchekästen, Porhängen. Rouleau-cund ^

Teppichen in nur guter Ware zu sehr billigen Preisen. Ktt
A Bei ganzen Aussteuern gewähre Extra Rabatt . v)

Mllniidsili'liffgn
»i>

. »llil
ho»>I
Msut-
DM Bis«.

«obt mit Min von Apotdsicon
W ans Drogerien.
IM7 ^/o K.-so !>«>» kiiiitliiA»
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